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Dienstag den 2Z. December 1832.

Htavt- uno lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. i656. (2) N r . 6 5 / 1 .
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte »n

Kram wird den unbekannten Anton Rtttcr v.
Födrankperg'schen <3rben mittelst gegenwarti-
gen Edicts erinnert: Es habe wider sie bei dll°
scm Gerichte Herr August Ritter v. Födrans-
perg, Besitzer der Güter Welneg, Matscherol,
Hof, und der Gült Gchömitz, Klage auf Cr-
tennlnlß, daß von der I I . Post pr. 22000 ^ . ,
auf dem Gute Weineg nur noch 7012 fi. haf-
ren/ sohm der Mlhrbitrag pr. ^ 9 8 6 st. zu ex-
tabul'ren sei, eingebracht, und um rlchterll-
che Hülfe gebeten. Worüber dle Tagsatzung
auf den 11. März k. I . Vormittags um 9
Nhr vor diesem Gerichte angeordnet worden »st.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
diesem Gerichte unbekannt, und well sie viel»
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind/
so hat man zu deren Vertheidigung und auf
lhre Gefahr und Unkosten den hlerort'gen Ge»
nchtsadvocaten, Dr. Baumgarten, als Cura-
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts»
fache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werben wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen dem be»
filmmten Vertreter, Or. Baumgarten, lhre
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwaller zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten nnsscn mögen, lnsbeson-
dere, da sie sich die aus ,hvcr Vcrabsaumung
«ntstchcnden Folgen be»zumcffen haben werden.

laibach den H. December ^6)2.

Z. 165/. (2) N r . N598.
Non dcm k. k. Stadt - und landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es se, von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Franz,sca Schi-
dan und dcs Dr. Wurzbach, Vormund des
minderjährigen Florian Mlschiy, wider dle Ehc-
leute Michael und Gertraud Ulschak, wegen
schuldigen loo fi. c. «. c., clc p^e^ein^l.« ^.
t>. M . , Zahl 85g8, in die öffentliche Verstei-
gerung des, dem Extqulrten gchöngen, auf

294 fi. 30 kr. geschätzten / dem hieroctigen
Stadiniagistrate, »ul, Urb .Nr . H72 dlenstba-
ren, »n der Tyrnau 5uk Eonsc. N r . 21 lleger-
dln Hauses gewiliiger, urd hlezu drel Ferml-
ne, Ul̂ d zwar: auf den 28. Jänner, 4. März
und ,5 April iLZ3 jedesmal um 10 Uhr Vor»
mittags vor diesem k. k. S tad t - und Landrccdt
te mit dem Beisatze bestimmt worden, daß/
wenn txcsee Haus weher be» der ersten noch
zweiten Fellbietungstagsayung um den Schaz,
zungtbltrag oder darübrr an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei der dritten auch un»
ter dem Schatzungsbclrage hintangeqeben wer«
den würde. Wo übr»gens den Kauflustigen
frei steht, die dleßfalligen kicltationsbedingnlsl
se w»e auch dle Schätzung in der dleßlondrechl«
lichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden , oder bel dem Vertreter der Executions-
führer, Dr. Maximilian Wurjbach, einzuse-
hen und Adschllften davon zu verlangen.

Lcnbach den , , . December 18)2.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. ,65ä- (2) N r . 2080H4754. V .

C o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g .
Durch die Beförderung des F r a n z M e -

guscher zum Oberwaldmelsier, ist die prol',-
sorische Forstmeistersstelle in Trient mildem Ge-
halte von 900 fi., dem Quartieiqrlde von
,5o fi., einem Holzrelutum von 60 fi. und ct-
nem Pferd- und Rcisepauschale von / ^ 0 fi.
E. M . W . W . , in Erledigung gekommen.
— Jene activen oder quiescirenden Beamten,
welche sich um dicse Stelle zu bewerben geden-
ken / haben ihre Gesuche, worin urkundlich ih-
re gegenwärtige Bedicnstung mit dcn damit
verblmdemn Bezügen, ihre vorangegangenen
Staatsdienste, die an emcm Fors i lchr- Int i -
tule zurückgelegten Studien, die übrigen prak-
tischen Fmstkeimtmsse, dann die Kcrmmiffe
beider Landessprachen, und endlich ihre Mora-
lität nachgewiesen neiden niüssen, im Wc^e
ihrer vorgesetzten Behörden längstens b i s 10.
J ä n n e r künftigen Icihvcs a»i die gefertigte
k. k. Camera!-Gcfällcn-Ve>wallulig einziisen-
dcn. — Von der k. k. vl^citNcn Eamcral-G<-
fällen -Vclwaltul ig für Tirol und Vorarlberg..

Innsbruck am 25. November »652..
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Z. 1656. (Z) N r . 5326.

A n z e i g e .
Das hohe k. k. Landesgubernium hat über

die vereinte Bttte des Ocmeinde» Äußschußes
und VcadcmagujrateS, mli hohem b«schluße
vom lo . v. M . , Zahl 2^666, laut löbl. k. k.
Kreisamts-Intlmatlon vom 26. 0. n. M . ,
Zayl »44 l3 , d>e bnoen cyeoem maqlstracl«-
chen Oesäüe/ naml»ch dle Welmnasscre» und
WasserzulandungS-Gcoilhr für auf^hoben zu
erklären befunden, wovon das Publ cum hle»
lMt ln Kenntniß gesetzt wird.

Vom polmsch « öconomlschen Magistrate
der k. k. Prov. Hauptstadt LalbaH 0«n i 5 .
December lß )2

Z. i653. (3) Nr . 16202.^591 K.
A u f f o r d e r u n g .

Da der Aufenthaltsort des Handelsjuden
Jacob Müller aus Dreiewikau, Gut Frccham-
mer lm Ehrudnner Kreise, welcher mtt dem
hierortigen Erkenntniffe vom 5. Jänner i ü ) l ,
Z. 7 l l 3 ^ 7 4 3 K . , zuin Verfalle der im unbe-
fugten Hausiren betretenen Waaren im Wer-
the von 2ä ß. 54 kr. C. M. , vcrurthcllt wor»
dcn ist, und wider dlĉ e Nocwn im Wege der
Gnade recunrt ha t ,— mcht ausgcmittelt wei-
den kann, so wird oersclke ylernut aufgefordert,
den über se,n Nachsichlsgesuch ergangenen ab-
weiöllchen Beschcld, <iä« .̂ i^. Juni 1 8 ) , , Z.
69^9)1229 K. / nebst den Gefuchsbcilag?n,
bliincn drei Monaten vom Tage der letzten
Einschaltung dieser Kundmachung in den ^ai-
bachcr und Prager Zeitungöblättern be: dem
k.k. Klagenfurter Hauptzollamte zu beheben, wi :
drigens dieser Straffal l als rechtskräftig ange-
sehen, und der uorschrlftmäßlgen Verrechnung
zugeführt werden würde. — Von der k. k. l l -
lynschen Eameral?Gcfallen? Verwaltung ^ai-
bach am i I . December i832.

vermischte ^erlautbarunZen.
z. ^ . l5 / i^ . (2) Nr. 1220.

Ü» c i t a t i o n , e x e c u t i v e .
'^o ,^ Vezirl^qccichce zu Hilcich wird hiennt

bekannt.^cni.ickt: (Zs sei ciuf Ansuchen tes Joseph
Ka,'^'', Rec>l'.lä<el,l?esiyels vcn S^üye, geqcn Mar»
tin O^en (kleiner) vüdler zu R^^ofcntorf, rre«
ycn ei'-.er Forcerung r r . »»" ^. E. M . c. 5. c.,
^le erec^li?c Zeil'.^elung der, dem Hchuldner Mar-
tlu O '̂en ftehörigen, zur lö'.l. !it. F. hcrlschaft
E,r:,ch, 8ub l lrd. Nr. l 56 , ros Tdcmenltzamres
dienstdciren, cierlchtllck auf »c)95 fl. »o sr. sseschatz-
ten l?e!)c.uöt̂ n (Vanchube/ uno der auf 6 ft. 21 sr.
bea'erlhecen Fahrniste bcirlll lqct, und hiczu diel
^a^sahungcn, als: a.n 5a. October. 5c>. Norem»
dcr ls)52 und »a. Jänner »655, in» Orte ?cr Rca»
Utäl, jedeSmal um Zo llhr Voimi t tags, mit dem

Beisaye angeordnet worde»,, daß, wenn diese vor-
züglich schöne mlt soltoen G^däuoen versehene Rea»
lltat und ole Flihrn'st? weoer bei der erssen noch
zweiten Feildietun^Siags^oung um den SchahungS-
weicv oder oacuoer an Mann gedlc»cbt werden, bei
tec oritten auch unter oemselben hintangegebesl
rreroen wurden.

Jeder Llcilant hat den zehnten Theil des
Schäyungs unc> AusrufspreiseS als Vadium, wcl»
ches oen Nichtccstvhern rück^esteNt, dem Meistdie-
ler aber in oen KaufschiNing eingerechnet «rird, zu
tllegen, sshin dieser bmnen i^i Tagen um die
M e M ' o t - uno Liquldicungs. Taglaouni hierorts
anzulangen, in 14 Tagen nach zugestellter Orledl«
gung Ml l der Auszahlung »n jenen Fristen zu bc»
ginnen die ihm dei l>er Taqsayung über d,e Meist,
volverlheilun^ festgesegt rrcroen, als sonst auf Gin»
schielten emes einigen s)^pothesal - Gläubigers die
Ncalttäl nach §. 3äü der a. O. O. gleich bei einer
emzigen ^eisielqelüng auf Gefühl und Kosten des
oerm^llgen Meistdiecers auch unter dem M c W o »
te hlnlangcgeben weröe.

Die uc>rigcn Licitationsbedingnisse so wie das
Abschägungs Protocol! tonnen ln der Kanzlei zu
<H!tl,ch zu oen geivöhnllchlN Amiöstunoen einge«
sehen werden.

Siccich am 20, September ,832.
A n m e r f l , n g. Da aucb bei der zweiten Fcilbie«

lun,li tcm Anbor gcmacdr i roiken, rvird die
dcltt>: Fcildictunq am ^u. I i n n c r »tt53 urn
10 l,ll)r '^ormitlaqs abgehalten werten.

Z. lLbo. (2) Nr. 5 ^ 2 ^ 0 7 2 .
O d i c t.

Pan dem Bezilksizerichte des HerzogthilmK
Gotischee wlrd hiemlt allgemein belannt gemacht:
E5 scoe auf Anlangen des Sceueramtes des her-
zoqthums Oolcschee, wider den Sleuerrückstandler
Georg Oöiralo vc,n Baum^arten, Haus» Nr. 2 ,
in cie crecullvc ^elstciqerunq dcr, dem E),'ecutcn
gehöci^cn. de,n heljoqtdume (Hotlschee dienstbaren
lj»6 Oeräulbdude sammt Wohn . und Wi l th»
sch^ftsqei'äu^e,,. haus Nr. 2, in Baumqartcn^ rre«
qe>! an landcKiücljlni'en Oceuern schuldigen 33 st.
36 tc. M . M . c. 5i c., qcirüliqcc, und eö feoen
hiczu dlel Termine, und zwar: auf den lo. Jan«
ner, »2. Februar und i5. März s. I . , jederzeit
'Normitta^s um 9 Uhr in I^oc« der Realität mit
dem Beisaye angeordnet worden, daß, wenn die«
se Realität weder bti der ersten noch z-reicen Ver«
steigelunq um oder über den lH^ähUnasivertd an
M n i n gebracht werden tonnte, solche bei derdr i ' .
ten auch unccr demfclbcn hint.n,gegeden werden
würd,.

Die Licir.>t,ans!.'eding»nss?'.^is' daK Tchätzungs«
plotocoli ist ,u ten «ewöbnlllden ?^ntsst^nden in
oer dlcsti,e>, GerichtSlanzlei einzusäen.

Beziltögclicht Gottschee am 24. November
ll)32. ^ . ^ ^

F. 1642. (5) Nr . 26,7.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf cem Nachlaß dcs am
26. September »U52 zu HeNa, Pfarr haidooiy,
ohne hn'tcllassunq eines Tcstaments velstordtlien
yglvhudlcrö, 'Mathias M u h r n , aus was lmmer
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für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver.
meinen, haben zu der vor diesem Äezntögcllchle
auf den 2». Jänner »Ü53, Vormittags um 9 Uhr
angeordneten L'qm^irungs. und Adhandlungötag.
sayung del dem Anhange des §. 6,4 b. G. B .
zu erscheinen.

,.. Bezillögericht Rupeltöhof zu Neustadt! am
20. November iL52.

Z . i 652 . (5) N r . 1617.
E d i c t .

V o n dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gl?ttsdee wird h,cmn allgemein beiannc ge»
macht: E ' seie auf Ansuchen des Ios.ph W»c,
dermohl livn S t . Veit «nKarnten, durch den
Bevollmächtigten Herrn Franz Macher, wldcr
Mar ia Reischl von Suchen, Hauß^Nr . » ,
in die Versteigerung deb gegnerischen Real-
und Mobllarliermögens zu Suchen, Haus-
N r . l , snincl.0 schulolgen 7/.9 fi. 26 kr. W . W .
e. 3. c., gewllliget, und hiezu dre: Fei lb l l -
tungstagsayungen, a ls : auf den i l . Decem-
ber d. I . , l i . Jänner und i l . Februar k . I . ,
jederzeit Vormit tags um 9 Uhr >n ^ocio b u -
chen mit dem Belsaye angeordnet worden, diß,
w lnn dttse Realität und Fahrmsse n»cht be» der
ersten und zweiten Feilbleiung um den Bchäz-
zungswcrth an 3)lunn gebracht werden könn-
ten, solche be» der dril len auch unter der
Schätzung hlntangegcben werden würden.

Es sind dle Llc!tallonsbcd«ngnifse zu dcn

gewöhnlichen Amtksi^nden in der hiesigen Ge«
richtskanzlci einzusehen.

Bezirksgericht Goltschee d«n 12. Septem«
ber 18)2 .

A n m e r k u n y . Indem bei der «rsten Feil-
b,etungstligsayulig keine Kauf iuMgen
erschienen stnd, rv>rd am 11. Ia ,^ .er
k. I . zur zweiten Versteigerung ge-
schrillen werden.

Z. ,64?. (5) Nr . 2,54.
E d i c t .

Von dem Nezirtsgcncdte Rcif»ih wird hiemit
allgemein dcsanilt gcmacht: (Zö s?»cn zur Grfor>
schunss und L'^uidilun»; dcK c>s!fäs!i«cn Aciiv» und
Passiv ^ Stances, nach Ableben nachgehender Pc-,
sonen, d>e Tagsohungen aui den 28. December
iL22, Bollinttagö llucd dem sel. Anton Lodeß, »^
hu^ler von Danne; auf den»,. Jänner »Ü55, Bor»
mittags nach dem scl. Johann Peljalhu, h<,lbhul-,
ler von Sappotot; auf den »2. Jänner »353, Vor.
nnctagK nach dem sei. Michael Benzbina , ij/» hü l ' ,
Icr von Raunidoli; auf den »5. Iä>n>..l uU^5, Vor»
mittags nock dem scl. AndltaK A^amusch, ,^4
Hübler von Graden,-aut t>cri »5. Iänt ic i ,355. Vor-
miltagS nack dem sel. Mathlas Schk j^o l l . Kölsch.«
lec ^on Lodcrscd'tz: auf dcn 9. Februar »653, Vor»
mittags nach dem sel. Anton Bar tho l , Koischler
von T l aun l l ; auf dcn ü . Zedluar »652, Ncinnt«

tags nachdem lel. Iobann Painitsch von Trauni t -
in dieser GerichlKsanzlei blft immt worden.

Os haben demnach olle Jene, nelct?e zu odl«
gen Verlässen etlvak» schulden. orer hieran etwas
zu fordern haben, an olbestimmten Tagen so gewlft
anzumelden/ als rridrigens eie Activ lUl t räg« i m
Rtchlsrrege eingctl'.cben, tie Verlässe gehörig ab«
gehandelt und den retreffenden Erden eingeant«
wortet werden wülten.

BczilsKstericdt Neifnih am »7. December ,632.

Z. ^t>öi, (5) Nr. 56,2^072.
(5 d i c t.

Von dem Bezirssgerichte des herzogthums
Gottschee wird hicm't allgemein besannt gemacht:
ES sect auf Anlangen des Stcuerawles des her«
zogthumö Gollichee, wider die Eteuerrückständle«
l,nn Aglies lHospeiitscl) von Wc fa i l , h a u s ' N r . L ,
in die executive Beificiqerun,; der, der Oxecutin«
sseböligin, dem Herzcgthume Gottscree dienstbaren
2j,6 Oeiäuthhude sammt Wohn « und Wirth«
lchaftsgebäuten, H^us 'N r . 6 in Wcsai l , weqen
an landeöfüliNichen Steuern schuldigen 56 ft. 25 tr.
2 Pfenninge M . V l . , c. s. c., gerriNigt, und eä fey-
en hiezu trei vermine/ und ,mar: auf den 9. Jan»
ner, ,2. Februar und »^. März s. I . / jederzeit
BolMl l lügs um 9 Uhr in I^acu der Realität mi t
dcm Beisätze cln^coirnet n oiten . daß, wenn diese
Realität lrctzer bei der ersten noch zweiten Verstei»
geiung um oder über ten Echäyungölre'tb an
Mann qeblllcht irerden tonnte , sclcl.« bei ter drit»
ten auch untcl demselben hintangegeren weiden
wurte.

Die Licitationsbedinssnisse und das Eäöyu.'gs«
vrotocoN »si! zu den gerrödnliäcn Amtsstunden in
der hiesigen Gerichtslanzlei einzuseden.

Bezirssgericht Gottsche am 24. November»L32.

Z. ,658. (2^ ^ ' Nr. ,42?.
A u f f o r d e r u n g .

Wcr fiä) verpl'llchtci, für den Bezirk W'PpaH
in dcn Orlen E t . Ve i t , W'rvack und E t u i i a ,
geqen die bei dieser Obrigfeit clnluscbenden Be»
tingnisse, und steqen dic daselbst zu erfahrenoe Lau«
lionslcistuna um jenen Pre 's , der monatlich in
der hauptslatt ^aibach bestimmt und öffentlich be«
sannt gegeben wird, sckr gutes Fleisch von der Zeit
vom ». Jänner ,653 bis dadin »654, auszusckrot»
ten oder au^scbrotten zulassen, woNe d:e diessällige
Offerte binnen acl t^a^en selbst wündl,cv orer durch
e,ncn qcdörig Bcvc^mä^tiqlen bei eilser Odria.«
leit ablegn, und in drei ^ancn earauf tie etwaige
Annadme resonnt qefteden werden, ^edoid nur an
den Offrentcn s l̂i-st oder an einen Bevollmächtig
ten d'sselden in ^i^pa<1'.
^ Bkzirtöobliqfcit Wipracd am 3. Dcccmb. »L5l?.

Z . 1639. (2)
W o h n u n g i l n d G a r l c n zu verpachten.

I n dcr Pollana - Vovstadl hinter der
Schießsiatte Zir. Lo, ist eine Wohnung mit drei,
Zimmern, emcr Küche, Keller, Holzlcge und ein
Sta l l , sammt cm oder zwei Gävlcn, auf künf-
tigen Geovgi zu vcrgcbcn.

Tas Weitere c»fährt man im Hause N r .
251 hinter der Mauer.
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S u b s c r i p t i o n s - E r ö f f n u n g
durch die J g . A l . Edel v. K l e i n mayr'sche

Buchhandlung in Lalbach,
a u f e i n

mit allerhöchster Genehmigung Sv. päpstlichen Hei«
liateit erscheinende deutsche A u s g a b e des

Werkes:

Triumph des heiligen
Ktuhls und VerUirche

ü b e r d i e
Angriffe der. mit ihren eigenen
NNaffen bekämpften und geschlage-

nen Meuerer.

1>. M a u r o C a p e l l a r i ,
Kam ald ule nser.

( G e g e n w ä r t i g reg ierenderP^pst G r e g o r X V I . )
Zwei Abtheilungen, gr. 9. elegant gedruckt,
mit dem höchstahnllchen Bildnisse S r . Heilig-
keit, und noch z w e i , sich auf den Inhal t be-

ziehenden, biblllchen Kupfern.
W i r glauden der deutschen katholischen Welt

fein werthvolleres Gesch<l»l machen zu tonnen, als
durch diese Uedecsey^nq;, daher rechnen wir auch
auf eine zahlleiche Theilnahme sowohl aller hochw.
Geistlichen, als des kbriqen religlös^n Publicums,
und baden in dieser sichern Ktwartung für alle
Diejenigen, welcke sich b>s zur Otscdeinuna des
Wertes melden. ei.nen , im Verhälcn'ß der Starte
des IVerles (26 — 2 8 üogen) uno der eleganten
Ausstattung, höchst n i e d r i g e n S u b s c r i p t
t i o n s - P r e i s von 3 fi. ,2 tr. fur die Velin»,
und 2 fi. iür die Ausqabe auf schönem Druck»
p a p i e r festgesetzt. Der LaoenplkiK wird um «j5
Häher seyn..

Ferner wnd in ebengenanntcr Buchhandlung
S u b s c r i p t i o n angenommen auf ein, für
die gelehrte katholische Welt überhaupt, so wie
für die hochw. G e i s t l i c h k e i t und die T h e o -
l o g i e Studierenden zunächst bestimmtes äußerst

interessantes Werk:

Nebensgeschichte
d e s E h o r H e r r n u n d P r o f e s s o r s

A l o ^ s «Angler.
H e r a u s g e g e b e n

v 0 »

Z 0 sephL 0 renz S c h i f f m a n n ,
P f a r r e r i n ? l l t i s h o f « n .

Zwei Bande m gr. 3. schön gedruckt. Z2 bis
Z4 Bogen.

Der Druck dieses Wertes hat bereits beaonnen,
so daß der eiste Bano bis lKnde d. I - und tcr
zweite Band Anfangs Zedruar an eic ?. " l . H . H .
Subscridenten abgeliefelt «rerden tann. Wer t is
z.ur Orscheinung des e r s t e n B a n d e s subscr ibe,

erkält dasselbe zu dem billigen Preis von 2 ss. 48lc-
Der Ladenpreis wirb mindestens um den v i e r t e n
T h e i l höher fein. Man blllet daher, seinen B e i .
t r i t t zur Subscription ooch recht bald gütigst arnu»
zeigen.

Desgleichen wird S u b s c r i p t i o n ange-
nommen auf:

Die Ktimme der AirOe in un-
serer Beit.

Eine religiöse Zeitschrift.
I m Vereine mit mehreren katholischen Geistlichen

her a u s g « g « b e n
v o n

vr. A. Lechner und Dr. Fr. A. Schmid.
Erster Jahrgang i552. ,2 Hefte in »5tt Num«

mer i mit 2 Kupfern, gr. 4. 5 ft. ,5 tr.
Wöchentlich erscheinen drei Nummern und halb.
jähria ein hauptcitel nedst Kupfer. Dies« Zel t .
schrifc hat auch den T ' l e l : H a u S b i b l i o l h e t

s a r f r o m m e t a t h o l i s c h e F a m i l l e n .

Cardinal-Decan Bartholomäus

E r s t e r b i s d r i t t e r B a n d .
E n I b a l r e n d :

Historische Denkwürdigkeiten, über Se>
Heiligkeit P l u s VN.

v!?r und während scinee Gefangenschaft in Rom,
und bei seiner gewotlsainenW^fuhcung nacb Fran l .
reicd, ooer: Ueder das Mun l ie r i um, die veiien
Reisen in Franlrcick uno die Gefangenschaft auf
der Festung ^ t . Calla m Fincstrclle des Oaldinc,!«
Deccins B a r t h o l . P a c c a . (Pro Sic,at^f.cre:är
^ i u s V I I . ) Von ihin selbst beschließen. Oin »i.'ich.
tigcr, geöhtentheils unbetannter. mit Documen»
ten belegter und zugleich ber«chtigcni>er Beitrag zur
neuern Kirchen > und Staatengeschichte. Nach de«
zweiten Auflage des italienischen Oig inals über«
fehs. ar. L. D le i Bände ,63 i . M ic dem Bl loni f .
se des erlauchten Hrn. Verfassers. I n Umschlag ge»'
Heftel I ft. 24 t l .

Warm V NMerlte.
V i e r t e r B a n d .

Enthaltend: -

Historische Denkwürdigkeiten über seinen
Aufenthalt in Deutschland in den Jahren

i?56 bis 179^.
i >l d e r

Eigenschaft als apostolischer Nuntius in den Nhti,»-
landen zu Köln.

»l'on ihm sell-st aes^lieden. 3^lit einem Anhan-
ge über oie Nunt,cn und aeschichtlichen Docu'
menten. gr. 3. »8I2. I n Umschlag geheftet , ft.

24 lr . Conr., Münze.


